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I 0092/2024 (DDI) 

Interpellation Laura Gantenbein (Grüne, Solothurn): Brustkrebs-Screening - Zwi-

schenbericht (15.05.2024)  

 

Das Brustkrebs-Screening bei Frauen ab 50 Jahren wird nun seit 3,5 Jahren von der 

Krebsliga Ostschweiz organisiert. Das Programm heisst «donna». Ausgeführt werden die 

Untersuchungen in vier Standorten in Solothurn, Dornach und Olten. 

Viele Frauen nehmen das Angebot wahr, denn rund 80 % der Fälle von Brustkrebs treten 

bei über 50-jährigen Frauen auf (zu lesen auf der Website des Kantons). 

Nach einigen Jahren der Durchführung ist nun ein Zwischenbericht über das vom Kanton 

finanzierte Programm wichtig und richtig, um allfällige Kinderkrankheiten bei der 

Durchführung nicht weiter zu verschleppen.  

Auf der Website von donna ist zu lesen: «Aufgrund des Fachkräftemangels und der ver-

fügbaren Kapazitäten für das Screening haben wir bei bestimmten Standorten einen 

Rückstand bei den automatischen Einladungen.» 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantwor-

ten: 

1. Ist es richtig, dass nicht das gesamte Budget des Screenings im Jahr 2023 ausgeschöpft 

wurde? Wenn ja, weshalb? Und was passiert mit dem nicht verwendeten Budget? 

2. Sind genügend Kapazitäten in den vier kantonalen zertifizierten Screening-Zentren 

Bürgerspital Solothurn, Kantonsspitäler Olten und Dornach sowie im Röntgeninstitut 

Radioag Diagnostics Center in Olten vorhanden, um allen Frauen in der untersuchten 

Altersgruppe fristgerecht eine Mammografie anbieten zu können? 

3. Sind im Programm «donna», welches durch die Krebsliga Ostschweiz im Auftrag der 

Kantone St. Gallen, Graubünden, Bern und Solothurn organisiert wird, genügend 

Kapazitäten vorhanden, um alle Frauen in der untersuchten Altersgruppe fristgerecht für 

eine Mammografie einladen zu können? 

4. Welche Verbesserungen in der Kommunikation sieht der Regierungsrat, damit so viele 

Frauen wie möglich vom Angebot profitieren können? 

5. Wie wird der Datenschutz gewährleistet, wenn die Frauen in der betroffenen Altersgruppe 

zu ihrer Untersuchung aufgeboten werden? 

 

Begründung 15.05.2024: Im Vorstosstext enthalten. 
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